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Liebe Seetüfel-Leser
Liebe Seetüfel Leserinen

Langsam aber sicher neigen sich die schönen und warmen Tage dem Ende zu. Bald steht uns der 
Winter vor der Türe. Nichts desto trotzt, gibt es auch in dieser Jahreszeit tolle Pfadianlässe. So fand 
vor einigen Wochen der jährliche Kreuzlinger Jahrmarkt statt. Bei optimalen Marktwetter konnten die 
einzelnen Stufen ihre selbst hergestellten Produkte verkaufen. Ob dies erfolgreich war könnte ihr in 
drei verschiedenen Berichten nachlesen. 

Auch ist bereits der Rucksack vom Hela wieder ausgepackt und die dreckigen Kleider wieder sauber 
im Schrank verräumt (Danke liebe Eltern). Hoffentlich bleiben uns tolle Erinnerungen an das Lager 
erhalten. Einige Impressionen und einen spannenden Bericht zum Herbstlager in Elgg findet ihr ein 
paar Seiten weiter. 

Im September reisten die Biber, Wölfe und Pfader ganz in den Osten des Kantons, besser gesagt nach 
Neukirch-Egnach ans Kantonale Pfadfindertreffen. Gleich vier Fähnli / Gruppen konnten sich unter den 
ersten 12 platzieren. 

Ganz herzlich möchte ich Michael Schneider / Schruubä danken. Am 26. Oktober 2014 hat er ein wun-
dervolles Bild für die Titelseite in Altnau an der EPK-Metzgete geschossen. Auf dem Bild ist Jean-Pierre 
Seiterle / Pise und Laris Wasserfallen zu sehen. Schruubä hat uns noch eine kleine Beschreibung zu 
dem Bild mitgeschickt: 

Die Abteilung Sturmvogel umfasst Generationen. So gesehen an der diesjährigen 19. Metzgete der 
Ehemaligen Pfadi Kreuzlingen vom 26. Oktober 2014. Auf dem Bild ist Laris als zukünftiger Sturmvogel 
Biber zusammen mit dem vermutlich ältesten Sturmvogel Pfader Jean-Pierre Seiterle / Pise zu sehen. 
Laris und Pise haben einen Altersunterschied von unglaublichen 89 Jahren und wie man sieht, spielt 
das Alter da gar keine Rolle. Ganz nach dem Motto, wie es auf Pise’s Pfadikrawatte steht: Einmal Pfadi, 
immer Pfadi!

Im Namen des ganzen Seetüfelteams wünschen wir euch allen eine wunderschöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Wir freuen uns bereits auf das nächste Jahr mit hoffentlich 
wieder ganz vielen spannenden Pfadigeschichten. Seit also gespannt auf das nächste Jahr. Bestimmt 
werden wir wieder viele tolle Abendteuer erleben. 

Guet Fründ, üses bescht, allzeit bereit und zäme wiiter

Stephanie Schneider v/o Faja
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AL Brief aka JAHRMARKT-wochenende aka Eimol Pfadi mit alles ohni scharf
ALLE JAHRE WIEDER – könnte man sich denken. Doch wie alle Jahre wieder war auch dieses Jahr-
marktwochenende nicht wie immer. 
Wie immer im letzten Wochenende im Oktober fand am Samstag der zweite AL Rat des Jahres statt. 
Schon um 11.00 Uhr haben sich Clou, Astutus und ich für einen kurzen Höck vor der AL Sitzung getrof-
fen. Dabei haben wir einiges Aktuelles besprochen und die Jahresplanung am Abend mit den Stufen-
leitern vorbereitet. Am Nachmittag konnten wir während 4 Stunden (der längste AL Rat seit langem, 
hoffentlich NICHT wie immer) die wichtigsten und unwichtigsten Informationen mit den anderen AL’s 
des Kantons, der Kantonsleitung und den Equipen austauschen. Um gestärkt in die Jahresplanung 
2015 zu starten, welche wir wie immer mit den Stufenleitern am Abend nach dem AL Rat durchfüh-
ren, statteten wir dem Pouletc. (sorry Chickeria), wie immer, einen Besuch ab. Schnell hatten wir das 
Jahresprogramm 2015 zusammengestellt, das meiste ist halt wie immer, doch einige kleine Feinheiten 
stehen noch aus, weshalb das Jahresprogramm erst im Verlauf veröffentlicht wird. Sonntags fand am 
Nachmittag das Programm statt, um die Vorbereitungen für den Jahrmarkt zu treffen.  Das meiste 
war schnell erledigt, wie immer konnten wir uns natürlich auf die tatkräftige Unterstützung des EK 
verlassen. 

Am Montagmorgen, früh um 06.45 Uhr 
traf ich beim Eingang der EPA (sorry ceha) 
ein, um schon drei fleissige Helfer- und 
Helferinnen anzutreffen. Wie immer 
dekorierten wir den Stand mit unseren 
schönen Herbstdekorationen und der 
gemütlichen Schnupfnudlä-Hüttä. Unsere 
Pfädis und Wölfe brachten die gute Ware 
schnell und effizient an den Mann und 
die Frau. Als um 10.20 Uhr der erste Dö-
ner am Stand gegenüber verkauft wurde, 
heizte Avisto auch die erste Schupf-
nudlepfanne ein und nach ordentlicher 
Qualitätsprüfung (fein wars;)) wurde auch 
schon die erste Portion verkauft. Auf die 
erste folgen bekanntlich die zweite 
Portion und darauf die dritte. Über 
den Mittag konnten wir nicht mehr 
mitzählen wie viele Portionen über 
den Tresen gingen. Der Blick in den 
Kühlschrank eröffnete uns zum 
einen gute Geschäfte aber einen 
bitteren Ausblick in den Abend, 
denn die Vorräte waren bis auf zwei 
Pfannen geschrumpft. Schnurstracks 
organisierten wir Nachschub (danke 
Faja und Vengarou) um mit gutem 
Gewissen in die letzten Stunden des 
diesjährigen Jahrmarkts zu starten. 
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Im Verlauf verkauften wir alle Zwiebel-
zöpfe und eine Vielzahl der vorbereiteten 
Amaretti, Spitzbuebe, Chnoblichörbli, 
Konfitüren, gebrannten Mandeln und 
Gewürznüssli. Unser Menü schlug auch 
am Abend wieder ein und um halb 8 
wurde die letzte Portion verkauft. Müde 
und geschafft ging es danach langsam 
ans zusammenräumen. Dank tatkräftiger 
Unterstützung ging es auch dieses Jahr 
wieder sehr schnell und alles war wieder 
am richtigen Ort. An dieser Stelle: DANKE 
liebs EK fürs organisieren, kaufen, backen, 
kochen  und verkaufen. DANKE Schlufi 
(und Firma) fürs bereitstellen vom Büssli 
und die Chauffeurdienste!

Alles in allem war dieses Pfadiwochenende wie immer sehr zeitintensiv. Die ehrenamtliche Unterstüt-
zung des EK und der Leiter, die guten Rückmeldungen von Eltern, Fremden und ehe-ehe-ehemaligen 
Pfaderns(früher vor (geschätzten) 80 Jahren war ich auch bei den Seemöven, ODER, früher als es eure 
Abteilung noch nicht gab da war ich als Mädchen bei den Sturmvögel dabei) und vor allem die Freude 
der Wölfe und Pfadis machen die Anstrengungen wieder wett. 

Alle Jahre wieder also werden alle organisatorischen Stun-
den durch die guten Erlebnissen mit Freunden (gross und 
klein) belohnt. Es soll nicht alles wie immer laufen, aber 
passend dem Leitspruch des AL Rat’s sagen wir mal: Pfadi 
isch wenns trotzdem funktioniert!
Und der Abschied kommt, wie immer, mit…

Guet Fründ, üses bescht, allzeit bereit und zämä wiiter
Nepo
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Wolfstufenweekend
Um in die Pension „Alte Mühle“ wieder etwas Schwung herein zu bringen, lud die Chefin Frau Schnulze 
alle Wölfe und Gäste wie den bekannten Detektiv Conan, den schlauen Autor Stefan Schreiber, die 
jung gebliebene  Rentnerin Herberta Grimmig, die hübsche Journalistin  Annabelle und den geheim-
nisvollen Mr. Noir aus Amerika, welcher sich nur selten zeigte. Detektiv Conan begeistert die Wölfe 
gleich für einen spannenden Rätselwettbewerb im Wald. Auch nach dem ersten Rätsel sind die Wölfe 
noch immer tatenfreudig, deshalb teilen sie sich in fünf Gruppen für ein Geländespiel auf. Bei den 
verschiedenen Posten können die Wölfe Pfadifragen beantworten, Rechnungsaufgaben lösen, Papier-
flieger basteln, Gefängnis mit Pickel und Schaufel graben, Casino spielen oder knifflige Black Stories 
zu erraten. Das Ziel ist eine möglichst hohe Punktzahl zu erreichen, an welcher die Gruppen ihre 
Spielsteine vorwärts bewegen können. Da sich die Gruppen immer wieder gegenseitig negative Punkte 
austeilen konnten war es spannend bis zum Schluss. Beim Abendessen ist niemand der Pensionsgäste 
ausser den Wölfen erschienen. Deshalb bittet die aufgebrachte Frau Schnulze die Wölfe nach ihnen 
zu sehen. Alle Zimmer sind leer, nur das vom Autor Stefan Schreiber ist geschlossen. Da erhält Frau 
Schnulze einen Anruf, dass Annabelle entführt wurde und 200‘000 Franken Lösegeld wird verlangt. 
Herberta Grimmig geht dies zu weit, sie verlässt augenblicklich die Pension. Auch Frau Schnulze ist 
aufgebracht und verzieht sich, da ihre Pension ohnehin schon Schulden hat. Conan ist dafür sich den 
Verbrecher zu schnappen, wobei die Wölfe natürlich gleich bereit sind mitzuhelfen. Mr. Noir schlägt 
vor, das Video von der Überwachungskamera anzuschauen. Um jedoch den Verschlüsselungscode 
für das Video zu erhalten müssen die Wölfe noch Denkaufgaben lösen. Im Video wird gezeigt, wie 
Annabelle mit jemandem redet und auf einmal von einer Hand aus dem Bild gezogen wird. Dies hilft 
allen nicht viel weiter, doch da fällt ihnen werde die geschlossene Tür vom Autor ein.  Mr. Noir kennt 
einen Schlossknacker, dieser wird gleich aufgesucht. Doch auch er möchte das Schloss nicht ohne 
Lohn öffnen. Er rät ihnen das Geld beim Geschäftsmann zu verdienen. Die Akten des Geschäftsmanns 
wurden zerhexelt, doch die Wölfe konnten sie für das Geld problemlos wieder zusammensetzen. Bei 
einem Akrobat konnten wir unsere sportlichen Talente beweisen oder wir konnten dem Bergsteiger 
die richtigen Knoten in die Seile zu machen. Zurück in der Pension wurde das Zimmer aufgebrochen 
und wir fanden einen ausgedruckten Text im Drucker, in welchem die Entführung beschrieben wird.  In 
diesem Moment tritt Stefan Schreiber ins Zimmer, Conan nimmt ihn fest und macht sich dann auf den 
Weg zum Annabelle zu befreien. Die Wölfe gehen schlafen. In der Nacht werden alle wieder geweckt, 
da Conan Annabelle nicht gefunden hatte. Wir machten uns auf den Weg zum Gefängnis, um dort 
nach dem Rechten zu sehen. Währendem erhielt Conan eine Nachricht von Mr. Noir, in welcher er uns 
sagt, dass er uns etwas mitzuteilen hat.  Doch mittendrin wird er von einem lauten Schrei gestoppt. 
Auf dem Weg wird der bewusstlose Mr. Noir gefunden. Er kommt wieder zu sich, doch leider hatte er 
alles vergessen, was er Conan mitteilen wollte.  Ausserdem ist er verletz, deshalb beschliessen wir den 
Mediziner aufzusuchen. Der Mediziner konnte Mr. Noir leider nicht ganz heilen, aber dafür gab er uns 
eine Kanone, mit welcher wir das Gefängnis samt des Wächters wegsprengen konnten. Wir beschlos-
sen also den Autor zu verhören, dabei kommt heraus, dass er nur einen Roman schreiben wollte. Mr. 
Noir beginnt sich zu erinnern und ihm fällt ein, dass er den Hut von Frau Schnulze auf dem Weg fand 
und wie er von Frau Schulze niedergeschlagen wurde. Wir setzen und an den Computer von Conan, 
wo wir nachweisen konnten, dass bei Frau Schulzes Handy gar keinen Anruf eingegangen war.  Aus-
serdem konnten wir das Handy orten. Auf frischer Tat ertappten wir also Frau Schulze, welche gerade 
dabei  war Annabelle an einen sicheren Ort zu schleppen. Nun war Annabelle wieder gerettet und 
Frau Schnulze gefangen genommen worden. Zufrieden konnten wir uns noch ein paar Stunden Schlaf 
widmen und am nächsten Morgen nach einem feinen Zmorge nach Hause gehen. 
Mis Bescht Elenya



wolfstufe
seemove

06

..

Die fantastische Welt von Oz - HELA
Das diesjährige Herbstlager der Wolfstufe, Sturmvogel und Seemöve, verbrachten wir in Elgg. Der 
Zauberer von Oz hat die Abteilungen eingeladen. 18 Kinder und ca. 10 Leiter genossen eine sonnige 
Woche vom 5. bis 11. Oktober.
Hier einige Stichwörter zu unserem Hela:

Zu den Stichwörtern möchte ich noch einige Anmerkungen 
machen. 
¬- Liebe Familie Wolfender, bitte fühlt euch nicht angegriffen mit 
dem Begriff „Familie Wolfhändler“. Falls ihr mehr zum Stamm-
baum und zur ganzen Konstellation wissen wollt, fragt am besten 
Fix oder Foxi. Der Stammbaum mit allen Hela Teilnehmern und 
den Erklärungen dazu würden bestimmt alleine schon zwei bis 
drei Seiten des Seetüfels benötigen. =)
- Die Soldaten platzten eines Nachmittags ins Heim und sagten: 
„ Wir vernichten das ganze Dorf, wenn wir bei einem Fussball-
spiel gegen euch gewinnen. Und wir werden sicher gewinnen!“. 
So etwas durften sich die Wölfe natürlich nicht gefallen lassen. 
Wie sich am Schluss herausstellte, gewannen die Wölfe weitaus 
gegen die Soldaten. Das Dorf wurde zum Glück nicht zerstört.
- Während des Sing Songs hatten die Wölfe die Gelegenheit ihr 
Versprechen abzulegen oder zu erneuern. „Ich wött bi de Wölf 
mitmache, ich gib mir müeh mis beschte zgeh um mich a üses 
Gsetzt zhalte“. Dazu hatten wir an diesem Abend Besuch von 
Clou und Astutus, den beiden AL`s der Abteilung Sturmvogel. Sie haben uns auch einen ganz feinen 
Fruchtsalat-Dessert mitgebracht! Hmmm! Danke nochmals.
- Ich weiss nicht genau, wie es entstanden ist, aber irgendwie war ein ganz kleiner Beamer-Abstell-
raum mit dem Schild „Jiminys Zimmer“ beschriftet =)
- Allen Spetzli Teams möchte ich danken für die feinen Verpflegunge und unterhaltsamen Beiträgen. 

Vom Hela seht ihr noch eine Zeichnung von Yuki, Lilian, Twiggy, Filit, Abu, Laura und Lano. Vielen Dank 
an euch fürs Zeichnen.
Herzlichen Dank an die Küche für die kulinarische Untermalung unseres Lagers ;)
Allen Eltern einen grossen Dank für die Spenden. Dem Leiterteam einen riesen Dank für die Durchfüh-
rung eines reibungslosen Lagers.                                   Miis bescht Vengàrou
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AL-Brief Sturmvogel
Liebe Pfader,
Liebe Eltern,

Mitte Oktober verbrachten die Leiter ein Wochenende im Pfadiheim, wobei wir viele Materialräu-
me komplett leerten, durchsortierten und neu ordneten. Im Pfadiheim verteilt gibt es knapp zehn 
verschiedene Räume, die mit allerhand verschiedenen Dingen vollgestellt waren. Beim Aufräumen 
bin ich im Estrich auf das Sturmvogel-Archiv gestossen und habe darin ein wenig gewühlt. Dabei habe 
ich viele spannende Dokumente gefunden und eine kleine Zeitreise gemacht. Das, was mir davon am 
besten in Erinnerung geblieben ist, war ein “Fährtenbuch” aus dem Jahre 1946. Das kleine Büchlein 
wurde als eine Art Rapport für die Pfadiaktivitäten genutzt. Anhand dieser genauen Aufzeichnungen 
über die Programme kann man sehr schön herauslesen, wie die Pfadi dazumals funktionierte. Die 
Aktivitäten, die von einem “Führer” geleitet wurden, beinhalteten unter anderem auch das korrekte 
Putzen der Schuhe (worüber die Eltern heute wohl auch froh wären). Das Ganze war verständlicher-
weise viel militärischer durchorganisiert und orientierte sich stark an den Wurzeln der ursprünglichen 
Pfadi. Heute ist man glücklicherweise von dieser Schiene abgekommen und konzentriert sich auf die 
besseren Eigenschaften der Pfadi. Dieser Prozess war schlussendlich mit vielen grossen und kleinen 
Veränderungen verbunden, die mit mehr oder weniger Enthusiasmus umgesetzt wurden.
Grosse Veränderungen sind meistens auch mit einem grossen Aufwand verbunden. Selbst wenn die 
Veränderung darauf abzielt, alles einfacher zu machen. Dies spüren wir momentan hautnah mit der 
einführung der neuen Mitgliederdatenbank der Pfadi.
Während vieler Jahre galt der Status Quo, wobei jede Abteilung eine eigene Datenbank unterhielt und 
am Ende des Jahres alle Daten an den Kantonsverband übermittelte. Man wollte schon seit einiger 
Zeit eine zentralisierte Datenbank schaffen, die alles viel einfacher und intuitiver machen sollte. Nach 
einigen Problemen und Verzögerungen bei der Umsetzung dieser Idee ist sie nun da, die Mitgliederda-
tenbank. Da künftig alle Jahresmeldungen und vergleichbaren Dinge über diese neue Datenbank ab-
laufen, ist man gezwungen, diese zu verwenden (was auch sinnvoll ist!). Problematisch ist dies jedoch, 
weil jede Abteilung irgendwo durch anders ist und damit eigentlich auch eigene Bedürfnisse an ein 
solches Werkzeug hat. Beispielsweise ist bei uns die gesamte Buchhaltung in die Mitgliederverwaltung 
integriert, was zukünftig nicht mehr möglich sein wird. Viele Funktionen, an die man sich gewöhnt hat, 
werden nicht mehr verfügbar sein.
Jedoch wird sich sicherlich auch schnell zeigen, was die Vorzüge dieser neuen Datenbank sind. 
Schliesslich wird vieles automatisiert, was uns langfristig einige Arbeit ersparen wird. Wir müssen nun 
einen Aufwand treiben, um alle Daten zu migrieren und uns an die neue Umgebung zu gewöhnen. Wir 
hoffen, dass sich dieser Aufwand lohnt.
Gleichzeitig zu dieser Datenbank-Geschichte findet im Herbst/Winter natürlich auch Pfadi statt! Die 
Grossen Fixpunkte stehen wie Sterne über dem Quartalsprogramm: Der Chlaus und die Waldweih-
nacht. Wir freuen uns, möglichst viele von euch an diesen Anlässen zu sehen und mit uns eine schöne 
Weihnachtszeit zu verbringen!

Allzeit Bereit,

Astutus				    Clou
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Wolfstufen - Jahrmarkt 2014
Es gibt jedes Jahr eine gewisse Zeit, die nach gebrannten Mandeln, Magenbrot und vielen Menschen 
riecht. Von dieser gewissen Zeit möchte ich nun eine kleine Geschichte erzählen:
 
Es war einmal in einer kleinen Stadt nicht weit von hier, lange bevor die ersten Schneeflocken fielen.  
Da versammelten sich am Morgen früh vier grüne Männlein an einem Brunnen. Die Männlein hatten 
auch noch merkwürdige Tücher um den Hals gebunden und manch einer munkelt, es seien Pfadikra-
vatten. Diese Männlein bauten im Verlaufe der folgenden Stunde ein kleines Take-away Restaurant auf 
und dekorierten es mit ausgeschmücktem Tatendrang. Als sie dann fertig waren, sassen sie sich hin 
und tranken Kaffe zum Sonnenaufgang, der als Wolkendecke getarnt war. 

Bald darauf kamen blaue Kinder – die ebenfalls merkwürdige Tücher an hatten - vorbei und brachten 
Kuchen von ihren fürsorglichen Müttern mit. Die grünen Männlein freuten sich natürlich ungeheuer 
und wollten sich gleich daran machen den Kuchen zu essen. Doch die blauen Kinder hoben den Zeige-
finger und sagten, dass dieser Küchen nicht für die grünen Männlein sondern für die bunten Mensch-
lein sind, die auf der mit Füssen bedeckten Strasse umhergingen.

Also machten sich die grünen Männlein und die blauen Kinder daran, die bunten Menschlein zu bedie-
nen und dafür etwas kleines für die grün-blaue Kasse zu verdienen. So kamen und gingen die bunten 
Menschlein, schmausten an den Küchen, schlürften genüsslich den Kaffe oder Punsch und unterhiel-
ten sich mit den blauen Kindern über deren sonstigen Tätigkeiten.  Die Konkurrenz war hoch, aber die 
Kombination von Grün und Blau ergibt eine durchdringliche Farbmischung, die Kunden immer anzieht. 
So vergingen die Stunden während die Sonne den Zenit erreichte und sich dann langsam dem Westen 
zuwandte um schlussendlich ganz unterzutauchen. Es schien als ob die blauen Kinder in Schichten 
unterteilt waren, denn sie kamen und gingen den ganzen Tag. Als es dann schon dunkel wurde, been-
deten die letzten drei blauen Kinder ihre Schicht und gingen nach Hause oder auf den nahe gelegenen 
Rummelplatz. 

So blieben dann nur noch wieder die grünen Männlein übrig, die sich daran machten das kleine Take-
away Restaurant wieder ab zu bauen, um es dann nächstes Jahr wieder neu zu eröffnen.
Die Moral der Geschichte und folgendermassen des Tages lautet: Wenn man einen Standnachbarn 
begrüssen darf, der den ganzen Tag durch ein Mikrofon schwatzt und seine Gemüseraspeln verkauft, 
sollte man ihm nicht am Ende des Tages den Hauptstromstecker aus dem Stromverteiler ziehen.......es 
macht ihn wütend.

Und dies ist das Ende der kleinen Geschichte.

Allzeit bereit

Alpha
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Kantonales Pfaditreffen in Neukirch
Aus Sicht der Wolfstufe
Die Wolfsstufe der Abteilung Sturmvogel, wie jedes Jahr, auch an diesem Katre vertreten. Mit 15 moti-
vierten Wölfen, besammelten wir uns am kreuzlinger Hafenbahnhof und machten uns auf den Weg in 
Richtung Neukirch-Egnach. Bereits am Tag zuvor herrschte dort schon ein Zustand, wie im wilden Wes-
ten. Kaum waren wir angekommen, packte uns auch schon der Goldrausch. Bei fünf verschiedenen 
Stationen, konnten wir jeweils durch Knobeln, Sport und Spiel unser Pfadikönnen unter Beweis stellen. 
Da gab es eingestürzte Mienen, die es zu unterstützen galt oder auch einen Haufen Gold abzubauen. 
Am Mittag verpflegten wir uns mit einem Mitgebrachten Lunch und stärkten uns für weitere Aufga-
ben. Schlussendlich versammelten sich alle Pfadis im Zentrum der Goldgräberstadt und die besten 
Gruppen wurden auserkoren. Leider reichte es zwar dieses Jahr, bei der Wolfsstufe Sturmvogel nicht 
für einen Podestplatz, jedoch gaben alle ihr Bestes und das zeigte auch seine Wirkung. So konnten wir 
Leiter wieder einmal mit Stolz den Zug nach Hause abwarten und kamen schliesslich, ein wenig Müde, 
jedoch glücklich wieder beim Bahnhof in Kreuzlingen an.

Aus Sicht der Postenbetreuung
Mitte September war es wieder so weit: wir durften am allseits beliebten Kantonalen Treffen – dieses 
Jahr in Neukirch-Egnach unter dem Motto „Goldrausch im Wilden Osten“ – teilnehmen beziehungs-
weise mitwirken. Beim Kantonalen Treffen (KaTre) ist es Tradition, dass sich alle Wölfli, Pfadis und Pios 
aus dem ganzen Thurgau zusammenfinden, um herauszufinden, wer in Sachen Pfaditechnik und Spiel/
Sport am meisten Skills aufweisen kann. Das Ganze findet in Form eines Postenlaufes statt. Damit ein 
Postenlauf funktioniert, organisieren die Leiter jeder Pfadiabteilung im Kanton einen Posten für die 
Teilnehmer. Ich besitze nun die Ehre, über das Kantonale Treffen aus Sicht von uns Leitern zu berich-
ten.

Passend zum Motto wurde uns beiden Pfadiabteilungen (Sturmvogel & Seemöve) ein Indianerposten 
für die Pfadistufe zugeteilt, an welchem die Teilnehmer ihre Übermittlungskünste der verschiedenen 
Gruppen unter Beweis stellen sollten.

Ganz nach Kreuzlinger Tradition und wie bei jedem Anlass wurde übermässig viel Zeit und Aufwand in 
das Projekt Indianerposten investiert, ausserdem wurden die Leiter aller Stufen dafür aufgeboten. Wir 
trafen uns also früh am Samstagmorgen, um alles vorbereitete Material ins Büssli zu verladen und teil-
ten uns auf mehrere Personenwagen auf. Nebst mir stiegen drei weitere Leiter und unzählige Gepäck-
stücke in den Fiat Punto, woraufhin dieser ordentlich tiefergelegt war und so düsten wir auch schon 
los in Richtung Egnach. Nach einer schier endlosen Fahrt durch die Oberthurgauer Prärie erreichten 
wir schliesslich den uns zugeteilten Platz. Eine gefühlte Ewigkeit später traf auch der Rest des Konvois 
ein und die Vorbereitungen konnten beginnen. Wäh-
rend die Teilnehmer längst das Programm geniessen 
durften, stellten wir Schlafzelte, Marktstände, Tipis, ei-
nen Telegrafenmast, ein nahezu trojanisches Holzpferd 
und weitere mottogetreue Gegenstände und Bauten 
mit unglaublichem Elan und Selbstverwirklichung auf. 
Natürlich kamen auch unsere Mägen nicht zu kurz, 
denn so wie sich die Wiese mit indianischen Zelten 
füllte, füllten sich beim Zmittag auch unsere Bäuche mit 
einem feinen Lunch. 
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Abends lagen wir super im Zeitplan, denn fast alles war bereit für den grossen Auftritt am Sonntag. 
Wir begaben uns also zu den Teilnehmern ins Festzelt und genossen mit ihnen das Abendprogramm 
im Western-Style. Im späteren Verlauf des Abends verstreute sich das Leiterteam und jeder verbrachte 
die Nacht auf seine eigene Weise. Die einen brav im Zelt, die andern in der Leiterbeiz, wieder andere 
an der höchst sommerlichen (!) Beachparty, die zufälligerweise am selben Abend stattfand.

Am nächsten Morgen nach grosszügigen drei Stunden Schlaf galt es, die Vorbereitungen für den Auf-
tritt fertigzustellen und die Verkleidungen zu richten. Bald darauf kam auch schon der erste Paketfüh-
rer mit seinen circa 10 Pfadigruppen, welche uns mit einem lauten Ruf begrüssten. Unser packendes 
Einführungstheater (gespielt von uns Leitern) verlief folgendermassen: Wir Indianer werden von den 
Weissen Siedlern unterdrückt und sprengen deshalb den Telefonmasten. Wir erklären ihnen den Krieg 
und untermalen das, indem wir den Klappstuhl ausgraben (Anlehnung an den Film „Der Schuh des 
Manitu“ von Michael Bully Herbig). Die Teilnehmer werden nun von einem Siedler gebeten, ihre Über-
mittlungskünste einzusetzen, um die Kavallerie zu verständigen. Während des Postenlaufs können die 
Gruppen nun Punkte sammeln, die am Ende ausgewertet werden.

Wir Leiter durften dieses Szenario insgesamt viermal durchführen, zwischendrin war noch Mittages-
sen. Nach der letzten Paketgruppe hatten wir das Vergnügen, unsere Tipis wieder abzubauen und die 
Wiese zu räumen, um weiterzuziehen (wie Nomaden das eben tun). Die Rangverkündigung wollten 
wir aber nicht verpassen, also wohnten wir dieser bei. Dabei erfuhren wir, dass unser Posten den sa-
genhaften zweiten Platz in der Postenbewertung ergattert hatte. So hatte sich der Aufwand immerhin 
gelohnt und wir fuhren mit allem Material zurück nach Kreuzlingen. Einige nicht erwähnenswerte Lei-
ter waren dermassen erschöpft von der langen Reise, dass sie im Gasthaus der goldenen Möwe einen 
Zwischenhalt einlegen mussten. Nachdem das Material versorgt worden war, durften nun alle Leiter 
verduften und sich bereits auf den Montagmorgen freuen, denn vom Wochenende war praktisch 
nichts mehr übriggeblieben.

Ich hoffe, dem Leser/der Leserin einen verständlichen Überblick über das Kantonale Treffen aus Sicht 
der Leiter vermittelt zu haben. Ein solches KaTre ist übrigens jedes Jahr einen Besuch wert.

Allzeit Bereit!

Dennis Thaa v/o Cooper
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Am Montag, dem 27. Oktober, ging der alljährliche Jahrmarkt in Kreuzlingen über die Bühne. Am mor-
gen früh fanden sich die Leiter für den Aufbau des bekannten 2.Sufen-Standes ein, welcher um 8 Uhr 
fertig eingerichtet war. Jetzt konnten die Menschenmassen kommen, doch beginnen wir lieber ganz 
am Anfang.
Einige Wochen vor dem Jahrmarkt begann ich, Pronto, mit der Planung, welche das Organisieren 
einiger Gerätschaften wie einer Kaffeemaschine oder das Versenden der Einladungen an die Pfader. 
Die Kürbisse „Moschus-/Muskatkürbis“ für die Kürbissuppe und die Deko wurden vom Bauern Robert 
König gesponsert. Das Datum des Jahrmarkts rückte näher und wie es immer ist, wird am Samstag vor 
dem Jahrmarkt mit den Pfadern der Jahrmarktstand vorbereitet.
Am Samstag pünktlich um 14 Uhr fanden sich einige, wenn auch nicht alle, 
Pfader im Pfadiheim für die Vorbereitungen ein. Es gab einige Aufgaben zu 
erledigen, wie das Kürbis klein schneiden, das Befreien des Holzgerüst aus 
der Garage, das Knüpfen des Blachendaches oder das restliche Material zu 
richten. 
Calvin machte sich mit zwei Pfadern an die Kürbisaufgabe in der Pfadiheim-
küche. Wie es so kommen musste, blieb die Küche nicht ganz sauber und 
die Kürbisreste klebten überall. Nach einer kurzen Putzaktion war die Küche 
wieder auf Hochglanz Niveau und der 12kg Kürbis in kleine Stückchen in 
einer Pfanne.
Währenddessen wurde das Holzgestell des Jahrmarktstandes von Coroja, 
Flip-Flop und einigen Pfadern aus der Garage geborgen. Nach einer kurzen Vollständigkeitsprüfung 
und einigen verwirrenden Beschriftungen konnte mit dem Knüpfen des Blachendaches begonnen 
werden. Pronto sammelte mit Cooper und 2 Pfadern das restliche Material im Pfadiheim zusammen 
und verpackte dieses in verschiedenen Post-Kisten.
Zum Abschluss des Vorbereitungs-Programmes wurde das gesamte Material für den Jahrmarkt auf das 
Büssli verladen, welches von Herrn Beck zur Verfügung gestellt wurde. Pünktlich um 17Uhr war alles 
im Büssli verstaut, somit kann der Jahrmarkt am Montag kommen.

Am Montagmorgen hiess es früh aufstehen, nämlich und 4:30 Uhr. Somit trafen sich die Leiter und ei-
nige freiwillige Helfer um 5 Uhr in Kreuzlingen zum Aufbauen des Jahrmarktstandes. Dank einer guten 
Organisation und motivierten Leitern ging der Aufbau schnell und problemlos über die Bühne. Somit 
ging fast kein Material vergessen und man musste nur einmal ins Pfadiheim fahren um einen Bund Bla-

chen zu holen. Im Normalfall geht mehr 
vergessen und es sind einige Fahrten ins 
Pfadiheim von Nöten.
Wie anfangs erwähnt, war der Jahr-
marktstand um 8 Uhr fertig eingerichtet 
und für den Betrieb bereit. Da kamen 
auch schon die ersten Pfader für ihren 
Einsatz angelaufen. Im diesjährigen 
Angebot fanden sich warme sowie kalte 
Getränke, diverse Kuchen gebacken von 
den Eltern und unsere Kürbissuppe.

!! Kürbissuppe ausverkauft !! - Jahrmarkt Pfadistufe
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Bis zum Mittag hin gab es wenig Kundschaft, jedoch stieg diese drastisch an, als das Mittagessen vor 
der Tür stand. Es wurde viel von unseren 18 Litern Kürbissuppe ausgeschenkt und einige Kuchenstücke 
verkauft. Mit der Hilfe der lauthalsigen und gesprächigen Pfadern wurde so bis am Abend die ganze 
Kürbissuppe verkauft. Im gesamten konnten so ungefähr 50 Kürbissuppen verkauft. Für die Kürbissup-
pe haben wir sehr viel Lob erhalten, denn sie war sehr gut, dies kann ich selber bezeugen. 
	

Eckdaten zur Kürbissuppe:
Zutaten				    Gewicht

Rapsöl (24 Suppenlöffel)		  5 dl
Zwiebeln (24 kleine)		  1 kg
Knoblauch (12 Zehen)		  2 Stück
Kürbis Muscade de Provoce		  12 kg
Weiswein (Chardonnay)		  1.8 Liter
Bouillon				    3.5 Liter
Ingwer (frisch)			   100 - 150 g
Curry (12 Kaffeelöffel)		  54 - 60 g
Salz (12 - 18 Kaffeelöffel) 		  50 - 70 g
Pfeffer 	  
Rahm (50% Rahm / 50% Halbrahm)	 3 Liter
Total				    18 Liter

Um 19 Uhr am Abend fanden sich dann alle Leiter wieder zum Abbau ein. Nach ca. 60min war alles 
wieder im Büssli verstaut und bereit zum Abtransport ins Pfadiheim.
Zum Schluss möchte ich noch allen Helfer vom Auf- und Abbau danken, da ihr gut motiviert dabei 
wahrt und sehr effektiv gearbeitet habt. Für die Nutzung des Büsslis will ich der Familie Beck, sowie 
dem Bauern Robert König für die Kürbisse danken. Meiner Mutter Quasli will ich für die geniale Kürbis-
suppe und den Standeinsatz danken.

Written by
Pronto
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Schnupperprogramm 2014
Ende September war es wieder soweit, die Wölfe aus der Wolfstufe kamen bei den Pfadern schnup-
pern, um zu schauen, was auf sie zukommt.
Die gemeingefährliche und äusserst gut bekannte Terrorgruppe „yalla al yalla“ wollte ein Attentat 
durchführen! Aus diesem Grunde war ihnen der weltbekannte Journalist Mr. Tomson auf der Jagd und 
wollte möglichst ein grauenvolles Attentat verhindern.
Dummerweise stellte sich Mr. Tomson ziemlich ungeschickt an und wurde bei seiner heimlichen Arbeit 
von der Terrorgruppe erwischt. Die Terroristen entnahmen ihm all seine Notizen und Recherchen! 
In diesem Moment kamen die Pfader und die „zukünftigen“ Pfader vorbei und sahen den schwer 
verletzten Journalist! Wie es sich gehört, halfen die Pfader dem Journalist und er konnte ihnen 
nur noch sagen, dass er hinter der Gruppe „yalla al yalla“ hinterher sei und ihr Hauptquartier beim 
Wiesenbunker sei. Leider war der Wiesenbunker in der Wüste und man konnte sich nur mit Kamelen 
fortbewegen. Aber natürlich liessen sich die Pfader nicht hindern und gingen in den neu eröffneten 
„Inder Discount“. Dort konnte man sich Kamele ergattern, sprich basteln, und die Pfader konnten ohne 
weiteres in die Wüste zum Hauptquartier der „al Yalla“ Gruppe reiten. Die Terroristen waren aber 
nicht dumm, und haben das Ganze schon mitbekommen. Als die Pfader am Hauptquartier ankamen, 
stellten sich die Terroristen so dumm, als könnten sie einen Lageplan nicht entziffern. Sie liessen den 
Plan fallen und die Pfader folgten dem eingezeichnetem Weg.
Das Ganze war eine Falle von „Yalla al Yalla“ und sie konnten nun den Pfadern folgen, die auf dem 
Weg waren zum alten Postmann. Die Terrorgruppe griff die total überraschten und nichts wissenden 
Pfader an, die beim alten Postmann waren. Nur wenige Pfader und Schnupperer konnten dem Gauner 
entweichen. Die Terroristen hatten grosse Mühe mit den Widerstand der Pfader.  Ein paar Pfader 
konnten sich vom Kampf lösen und haben sich versteckt. Plötzlich kam den versteckten Pfadern eine 
super Idee. Online bei Zalando haben sie einen Gebetsteppich gekauft. Mit diesem Teppich wollten 
die Pfader die Terroristen ablenken, damit die Pfader abhauen können. Der bestellte Teppich kam 
blitzartig und sie konnten in bei den Terroristen ausbreiten. Ihr Plan ging voll auf. Die Mitglieder von 
„yalla al yalla“  fingen an zu beten. Die Pfader nahmen nun die Betenden fest und konnten sie der Po-
lizei übergeben. Der alte Postmann hatte riesige Freude, dass die Pfader die Weltbevölkerung gerettet 
haben und spendierte den Pfadern prompt einen Zvieri. 

Dank den Pfadern und den „zukünftigen“ Pfadern herrscht in Kreuzlingen wieder Frieden.

Allzeit Bereit! 

Niklaus Beck v/o Spiisä
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Politische Korrektheit in der Pfadi
Es ist der Schrecken jedes Pfadileiters, der andere Leiter „unter sich“ hat:  Ein Programm voller soge-
nannter „Politischer Unkorrektheiten“.  Terroristen, Skandale und Dinge, von denen man aus irgendei-
nem Grund eigentlich nicht will, dass die Eltern es sehen. Ich möchte an dieser Stelle alle Eltern bitten, 
sich an ihre eigene Jugend zu erinnern!
Wenn man älter wird, erschliesst sich einem eine gewisse Perspektive auf solche Dinge. Ich kann mich 
noch gut erinnern, wie wir dazumals bei Albatros ein ganzes Quartal lang eine Terrorgruppe im Wald 
verfolgten, komplett mit Skimasken und Sprenggürtel. Es war als Venner eine lustige Zeit, wir hatten 
viel Spass und keinem kam je in den Sinn, dass wir etwas „falsches“ machen würden. 
Heute bekam ich den Bericht von Spiisä zu lesen, in dem genau von so etwas die Rede ist. Meine erste 
Reaktion war (verständlicherweise): nicht abdrucken! Die Pfadi ist schliesslich kein Verein von Terroris-
ten und Militaristen, die im Walde Ballerspielchen veranstalten und dabei den BöFei erledigen!
Wie geht man nun also an eine solche Sache heran? Verbietet man das, was die Leiter am Samstag in 
bestem Wissen und Gewissen bieten? Macht man einen Vortrag über (politisch) korrektes Verhalten? 
Soll man überhaupt etwas machen?
Wir lesen momentan täglich in der Zeitung oder im Internet über den Islamistischen Staat (IS). Zuvor 
war die Al-Qaida ein absoluter Dauerbrenner. Keine Tagesschau vergeht, ohne dass nicht einmal über 
Terror geredet wird. Das Thema ist mittlerweile omnipräsent und so mancher komplett abgestumpft. 
Dauerberieselung führt früher oder später zu solchen Zuständen.  Auch wenn ich die ganze Geschichte 
auf einer persönlichen Ebene nicht wirklich ernst nehme (IS/Al-Qaida werden mir sicher nichts ma-
chen), so hat es doch eine geopolitische Auswirkung, die nicht zu vernachlässigen ist. 
Um auf das ursprüngliche Thema zurückzukommen: Wir wollen und dürfen solche Themen nicht unter 
dem Mantel der Politischen Korrektheit verbergen. Das Argument, die Kinder/Jugendlichen seien zu 
jung für solche Sachen, zieht meiner Meinung nach überhaupt nicht mehr. Dank moderner Technolo-
gien (vor allem Smartphones) sind die Kinder wohl meist besser informiert als die Eltern (auch wenn 
die Qualität oftmals zu wünschen übrig lässt). Sie haben die Informationen von den Medien erhalten, 
ob das nun gut ist oder schlecht. Für uns als Pfadi geht es nun darum, mit dieser Situation umzugehen 
und zusammen mit den Teilnehmern darüber zu reden, Programme zu machen und ein Verständnis 
aufzubauen. Offensichtlich herrscht ein Bedürfnis dafür – Wir wollen dies in einem kontrollierten 
Rahmen abdecken. 
Politisch inkorrekt wird es meiner Meinung nach dann, wenn Rassismus und ungerechtfertigte Kli-
schees zum Einsatz kommen.  Diese gilt es zu unterbinden und wenn nötig  einige Aufklärungsarbeit zu 
verrichten. Aber alles schön zu reden bringt nichts. Eine gewisse Portion Pragmatismus darf gerne zur 
Anwendung kommen.
Über dieses Thema kann und sollte gerne diskutiert werden .Schliesslich kann das auch nicht in einem 
Seetüfel-Bericht abgedeckt werden. Ich weiss jetzt schon, dass der Eine oder die Andere keine Freude 
an solchen Aussagen hat.  Ich bin jederzeit offen, über solche Themen zu reden. Wie Paul Samuelson 
sagte: „Wenn sich meine Informationen ändern, ändere ich meine Meinung. Was tun Sie?“

Allzeit Bereit,
Astutus
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Ein etwas anderes Openair - PFF 2014 in Orpund
Clou: Hey Faja, bisch am PFF gsi?
Faja: Voll da bini. Du jo demfall au, wa me da so ghört het?
Clou: Jo voll, ich bin au gsi. Mini Panokurskollege und ich sind 
aber scho am Dunnstig 28.08.14 noch em schaffe as PFF gfahre.
Faja: Und was hender den am Dunnstig scho gmacht? Meh het 
jo erst am Fritig ufs Gländ chöne...
Clou: Jo mir hend eigentlich welle, wie d‘Lüüt amel vor em Openair SG, au vor em 
Igang schlofe. Aber leider isch denn s‘Wetter nid so guät gsi und mir hend chene inere Wohnig schl-
ofe in Biel. Sell der no s‘Best vorzelle?
Faja: Jo voll. Wa hender wieder für vorruckti Sache agstellt? Muni Angst ha das eines Tages Polizei no 
im Pfadiheim uftaucht?
Clou: Nei aso so schlimm simmer denn glich niid. Jetzt fu Afang ah: Zersch hemmer 1h in Frauefeld am 
Bahnhof gwartet, well dä Nalä ihren Zug vorspötigi ka het. Sind denn 1h später mit em dirket Zug fu 
Frauefeld uf Biel abedüsst..
Faja: Und etz, so spannend tönt etz das also nanig. 
Clou: Nei, s‘Lustige chunt ersch no.
Faja: ....
Clou: Mir sind am Bahnhof in Biel ah cho, nochher hemmer es Taxi gno zu dere Wohnig fum einte 
Panokolleg sim Kolleg. Hemmer alli denk, geil am nexte Morge nomol geil Dusche. Aber i dere Wohnig 
hets nid mol eh Duschi gha. Im ganze Block hets nur ei einzigi Gmeinschaftsduschi. Mir sind denn alli 
schnell is Loch gheit.
Faja: Ou jo da isch natürlich dümmer...Aber ihr hends ja überläbt. Sus wärsch ja etz chum do ;)
Clou: Jo sicher hemmers überlebt. Aber chum mir vorzelled no chli was sust so am PFF abgange isch. 
Wie sind denn ihr greisst?
Faja: Mir sind den am Fritig Morge au mit em Zug uf Biel greist. Weisch mir hend no geil Dusche welle 
und vorallem nomel es bequems Bett zum schlofe zha. Zeme mit de Pumukel, em Kenny und de Brun-
hilde, hani es riese Fäscht gha. Weisch den du werd d‘Brunhilde isch? 
Clou: Nei wer isch da? 

Faja: D’Brunhilde isch so e lustigi Chueh. Sie het üs welle as PFF 
in Orpund begleite. Sie isch ebe e chlini Rampesau...:) Irgend-
wie hends au alli recht amüsant gfunde, dass mir da mit ere 
Chueh underwegs sind. Aber  zum Reise isch es den doch es 
bizeli umständlich gsi. 
Clou: Aha. Jo genau Orpund hets gheisse wo s‘PFF gsi isch. Jo 
die Brunhilde isch au nid meh als eifach gross und müähsam. 
Hend ihr au im Thurgauer Camp pfusst?
Faja: Nid so fräch do. Brunhilde isch kuhl gsi. Leider isch sie üs 
ja den gstohle worde =( Jo voll mir hend au gad det nebed dra 
pfuset. Will irgendwer het üs kein Platz bsetzt ;)
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Clou: Jo da Thurgauer Camp isch völlig überrennt worde. Mir sind meh oder weniger die erste gsi uf 
em Zeltplatz und hend eifach mol viel Platz für paar Thurgauer Pfadis bsetzt. Nochher sind immer meh 
und meh cho und zmol hets kei platz meh ka, drum hend den ihr uf de andere Site schlofe müsse. Aber 
da isch ja kei grosses Problem gsi. 
Faja: Hajo isch ja den schlussendlich doch na guet cho. Was hend den ihr am Fritig no so triebe? 
Clou: Mir hend denn gmüätlich üsen Zeltplatz ihgrichtet. Mit Bänkli und grossem Pavillon und alles 
was das Herz begehrt.  Wo denn öpä am 16.00 Uhr de Festivalplatz göffnet het simmer mol chli go 
gune was so git. Und ihr?
Faja: Nochdem au mir üsen Zeltplatz igrichtet hend und mir üssi Stüähli gmüätlich underem Pavil-
lon parat gmacht hend sind mir den au langsam richtig Festivalgländ ufbroche. I de Zwüschezit sind 
d‘Elenya, Jiminy und d‘Vengarou au na bi üs itroffe und so hemmer den nocher alli mitenand z‘Nacht 
gesse. D’Migros het do s’Catering gmacht aber jo, meh gits au ii dem Zemehang nid z‘erwähne. Noch-
dem mer fertig gsi sind mit Esse hend den au scho gli d‘Konzet uf de grosse Bühni agfange.
Clou: Jä soo, genau die Drü hani au mol gse. Jo de z‘Nacht isch nid so de Brüller gsi, aber s‘Esszelt isch 
recht geil gsi, de Drü-Mast Sarasani wos gmacht hend mit öpä 400 Blache isch scho recht männlich gsi. 
Het sowieso no paar spezielli Baute ka niid?
Faja: De Sarasani isch echt genial gsi. Sie hend sich allgemein recht müäh geh, muni sege. Vorallem im 
Wellnessbereich. I mein da isch die grösst mobili Sauna vo de ganze Schwiiz gsi. Und au die Whirlpool, 
die hends ja mit Holzöfe beheizt. Mo mol isch wirklich es pfadimässigs Openair gsi - da gseht me nid 
all Tag. Weisch den du na was für Bands gspielt 
hend?
Clou: Jo es isch scho eh rechts pfadimässigs Ope-
nair gsi. A jedem Ecke het mä wider Lüt gse wo 
mä scho ewigs nüm gse het. Weisch Lüüt us em 
Basis und Ufbaukurs. Und vor em OK hani recht 
Respekt ka, was do so aneklöpft hend. Hetti nid 
besser chöne.
Aber zrugg zu dinere Frog Faja. Es isch doch 
Carrousel, Container 6 und Klischee cho. Aber de 
ultimativ Headliner isch dä Bästeli gsi...
Faja: Wär isch dä Bästeli?
Clou: Dä kensch sicher au de Bästeli. 
Faja: AHA, du meinsch de Bastian Baker?
Clou: Logo. Dä Bästeli, da isch no en Guätä.
Faja: Jo da isch en tolle – er macht super Musig 
und gseht dezue here au na guet us ;)
Clou: Noch all dene Konzert sinder denn au no chli 
go chille in Wellnessbereich?
Faja: Simmer au gsi ja – aber sind nur chli am 
Füüür gsässe und sind nid id Sauna oder in Pool. 
Isch den doch echli z’spat gsi defür. Irgendwen simmer den go schlofe wills scho langsam Zit worde 
isch. Aber isch irgendwie den doch e kurzi Nacht gsi. Am Samstig sinder en Workshop go mache oder 
hender am Speeddating mitgmacht? 
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Clou: Nei en würkliche Workshop han ich nie bsuecht, irgend wie hemmer das vorpasst. Mir hend am 
Samstigmorge halt recht lang pfusst. Jo am Samstig sind ussert em Pronto, am Coroja und mir no paar 
Sturmvögler meh cho. De Nanuk, Space, Sermo und Doopy.
Aber de Pronto und de Coroja sind ja selbständig underwegs gsi. Was bim Pronto viellicht en chline 
Fähler gsi isch aber das vozell der den nocher.
Faja: Mir hend au kein Workshop bsuechet obwohls na kuhl gsi wer sich d’Näme vo andere uf em Säg 
Salut Tshirt z’voewige lah. Mir sind lieber chli uf Biel go pöstälä ;)
Clou: Immer die Posterei ;)Faja: Jo muesch. Wo mer den zrug cho sind hemmer es paar Güsschänä 
kauft ;)
Clou: Sind das die Güsschanä wo Chopfwäh gebed?
Faja: Ja genau die :)
Clou: Ah den isch alles klar.
Faja: Und ihr sind den au go Shantel luege?
Clou: Nei leider nid, mir sind bi en huufe Pfadilüüt vorhockäd. Isch 
mega glatt gsi und mir hend viel neui Kontäkt knüpft. Und wa hend 
ihr gmacht?
Faja: Nach dem mir chli Spass mit em Zottel gha hend, simmer den 
au wieder chli ufs Festivalgländ gange. Hend den dete e riese Fäscht 
gha. Aber hej, mir hend üs ja det au mal troffe gha. Irgendwie sind 
mal es paar Thurgauer bim Usgang gstande und hend Usgangskont-
rolle gmacht. Uf jedefall hets det uf eimol uh viel Lüt gha wo mer kennt hend.
Clou:  Ah jo stimmt. Mir hend üs dete am Usgang voll usgläbt. Well Kollegin het dete messe Schaffe 
und mir hend sie halt unterhalte. Und zmol sind mega viel lüt us em Thurgau dete gstand und hend es 
Fest ka. Aber mir sind dete scho uf em weg ist Zelt gsi zum go Schlofe. Sind ihr nochher nid au bald is 
Bett?
Faja: Mo mol mir sind den au richtig Zelt zrugg. Irgendwie hemmer den uf eimol no en Gast ii üsem 
Zelt gha. De Sermo het Asyl gsuecht und so nett wie mir sind hemmer ihm das natürlich au gäh. Jo und 
den simmer den go pfuse – bis es wieder Morge worde isch und es den scho wieder z’Morge gäh het 
und meh den scho bald hend müsse afange Abbaue. 
Clou: Noch em Holzfälle (schnarchle) im Zelt simmer denn bi strahlendem Sunneschii vorwachet. Isch 
recht amüsant gsi zum uf em Zeltplatz durelaufe und luege wie die lüüt zum Zelt usechrochä sind. Und 
denn de Börner uf em Weg zum WC.
Faja: Vorzell....
Clou: Ich bin uf em Weg glofe und lueg noch rechts zu de Sofas und denn isch dete de Pronto am pfuse 
gsi. Völlig schwarz im Gsicht. Worschindli isch er igschlofe und die einte hend mit em Eding wo mä im 
Willkommensgschenk becho het in agmoledt. Isch en lustige ablick gsii.
Faja: Jo so sache passiered hald wen me irgendwo ischloft und anderi en Eding becho hend. Aber isch 
ja zum Glück wieder wäg gange. Uf jedefall hemmer den scho gli mal alles zemepackt und sind uf de 
Bus Richtig Bahnhof damit me uf de Zug richtig warmi Duschi chönd. Wie sind den ihr hei? Will du 
bisch ja nid uf em Zug gsi..
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Clou: Mir sind denn nochher wos langsam schlecher 
Wetter worde isch und de Zeltplatz au bald läär gsi 
isch a richtig Hai. Aber nettter wiis het de Sermo 
mich mit sim Auto heil noch Chrüzlinge brocht. Isch 
no eh glatti Autofahrt gsi, im Mcdonald bi Köllikä 
hets no meh PFF Lüüt ka und mir hend es Gaudi ka - 
ganz nach em thurgauer Motto vo dem PFF: PFFADI 
THURGAUDI!
Faja: Also Clou, abschlüssend cha me sege, dass es es 
erfolgrichs und lustigs Wucheend gsi isch. 
Clou: Jo, da hesch recht! 

So etz hemmer chli vum PFF 2014 vorzellt. Mir freued üs ufs next PFF15 in Menzingen und hoffed das 
möglichst viel Leiter mitchämed. Den es isch en wirklich kuhle Alass wo me richtig tolli Lüt trifft.

Noch etwas zu den Schlagzeilen welche man in den Medien gelesen hat. Das Ganze mit den Pool 
Geschichten wurde in den Medien völlig übertrieben. Es war nicht so! Das ganze ging ganz gesittet zu 
und her.  
Zu den finanziellen Problem die das PFF OK 2014 hat, stimmt zum Teil, aber Dank grosszügigen Spen-
den von verschieden Vereinen, Gemeinden und privat Personen hat das OK nur noch einen kleinen 
Beitrag welche sie abzahlen müssen. 
Trotzallem ein grosses Dankeschön an alle OK- Mitglieder, Helfer, Mitwirkende und Sponsoren für ein 
grandioses Wochenende. Es war ein Anlass der allen in Erinnungen bleibt. 

Geschieben und voll miterlebt

Stephanie Schneider v/o Faja	
Dominique Tim Keller v/o Clou 



Ein herzlicher Dank gilt allen Inserenten
des Seetüfels !

Ohne die Unterstützung des regionalen Gewerbes, 
wäre diese Publikation nicht möglich.

VIELEN DANK !

R A I F F E I S E N B A N K T Ä G E R W I L E N
Tägerwilen Kreuzlingen Ermatingen Hefenhausen Siegershausen
071 666 88 11 071 677 04 04 071 664 20 80 071 659 00 90 071 698 60 10
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Getränkeservice Kreuzlingen
Dammstrasse 5

Tel. 071 688 77 88

Romanshornerstrasse 17
8280 Kreuzlingen
Telefon 071 688 66 37
Fax 071 688 66 38
Email r.eberle.ag@bluewin.ch

Wasenstrasse 6
8280 Kreuzlingen
Telefon 079 352 40 31

Rudolf Eberle AGmaurer-
plattenarbeiten
cheminéebau
specksteinöfen
ofäladä

R. Peyer AG

Elektrotech. Anlagen

8280 Kreuzlingen

Tel. 071 677 50 50

8596 Scherzingen

Tel. 071 688 29 75
                                                                      

Zelgstrasse 5 Tel.  071 686 80 60  
CH-8280 Kreuzlingen Fax 071 686 80 70 
www.zahn.ch info@zahn.ch 

- Wärmepumpenanlagen 
- Lüftungs-/Klima-/Kälteanlagen 
- Kontrollierte Wohnungslüftung 

- Wellnessbereich 
- Spenglerei/Blitzschutz 

Projektierung, Ausführung, Service: 

- Heizungs- und Solaranlagen 

- Sanitäre Anlagen 

Hallo, bitte
zügelt für mich.

Hilfe, mein Keller
ist voll Wasser.

Grüezi, bringt mir
bitte eine Mulde.

Telefon +41 (0)71 666 70 50 www.zecchinel.ch
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ALLZEIT BEREIT...

PROJEKTIERUNG

AUSFÜHRUNG

REPARATURSERVICE

Kreuzlingen und Tägerwilen
071 688 24 24 / www.wstuderag.ch

Sanitäre Anlagen – Bauspenglerei –
Heizungen – Kunststoffbedachungen

8280 Kreuzlingen 8590 Romanshorn
Hauptstrasse 48 Alleestrasse 39
Tel. 071 672 78 78 Tel. 071 463 17 08

Seetüfel 2007_Umschlag_Inserate  13.4.2007  11:20 Uhr  Seite 1

Generalagentur Kreuzlingen, Roland Haselbach 
Hauptstrasse 53, 8280 Kreuzlingen 
Telefon 071 667 00 30
kreuzlingen@mobi.ch
www.mobikreuzlingen.ch

Bei uns führen Sie Regie. Trotzdem 
machen wir kein Theater.
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Jetzt deine Plätze reservieren: 

Fonduestuebli an der 
Waldweihnacht 2014 
Auch dieses Jahr  gibt es an der Pfadi‐Waldweihnacht traditionell das 
Fonduestübli, in welchem die Fonduespezialitäten der EPK (Ehemalige Pfadi 
Kreuzlingen) zubereitet werden. Im Gegensatz zur übrigen Verpflegung muss man 
sich dazu allerdings anmelden, denn die begehrten Plätze sind begrenzt.  
 
 
 
 
 

 

Reservationen nehmen wir bis spätestens am Freitag  5. Dezember 2014 
entgegen unter: 
Ehemalige Pfadi Kreuzlingen        Telefon: 079 774 34 47 
8280 Kreuzlingen          E‐Mail: epk@sturmvogel.ch 
 
Anmeldung fürs EPK Fonduestübli von: 
 
Vorname: _________________________       Name: _____________________________________ 
 
Anzahl Plätze/Portionen Erwachsene: _______________        Kinder: _______________ 
 
E‐Mail: _________________________ ___      Telefon: ___________________________________ 
 
Anmeldung bis am 5.12.2014 einsenden an die Postadresse: Ehemalige Pfadi Kreuzlingen, 8280 Kreuzlingen 
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…und der 1. Familientag! 
Am Sonntag, 28. September fand im Kreuzlinger Wald der 1. EPK Familientag statt.  

Bei einem Postenlauf war das Ziel möglichst viele Maiskörner zu sammeln um diese dann über dem Feuer 

zu Popcorn zu verwandeln. Dank den vielen gesammelten Maiskörnern gab es auch die Teile zur 

Schatzkarte. Der Schatz waren grosse Schüsseln voller Teig, welche dann mit den Mamis und Papis auf 

dem Feuer zu Schlangenbrot verwandelt wurden. Der 1. Familientag war bei super Wetter mit gegen 40 

Personen, darunter viele Kinder, ein durchaus gelungener Event. Gerne zeigen wir euch auf den 

kommenden Seiten die Impressionen. 

Beste Grüsse & allzeit bereit 

      und  
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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…war an der 19. Metzgete! 
Am 26. Oktober fand bei schönstem Wetter die bereits 19. Metzgete der EPK satt. 

Rund 20 Mitglieder mit Kind und Kegel fanden sich im Schwanen in Altnau zum nährhaften Zmittag ein. 

Für einmal wurde die Gruppe, welche zu Fuss von Kreuzlingen nach Altnau lief, mit schönem Wetter und 

einem super Ausblick auf See und Berge belohnt. Dabei sind ein paar tolle Eindrücke entstanden, wie das 

Titelbild des Seetüfels zeigt.  

Beste Grüsse & allzeit bereit 
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News von der Pizzafront
Das Roverprojekt Pizzaofen ist in vollem Gange. Seit dem letzten Bericht ist viel passiert, gerade im 
Bezug auf den Ofen selbst. Anfangs September wurden die letzten Vorbereitungen getroffen, damit 
endlich mit dem Bau des Ofens selbst begonnen werden kann. Dazu wurde zum einen durch Fantasio 
eine Lehre hergestellt, welche für den Bau des Gewölbes benötigt wird. Weiter wurde das zugekaufte 
Pizzaofentor durch Doopy mit einer längeren Zarge sowie einer zusätzlichen Stahlplatte optimiert.
Am 6. September konnte es dann endlich losgehen mit dem Mauren. Unter der Anleitung von Igel 
wurden die ersten Schamottsteine verbaut. Eine Woche später konnte die Lehre eingesetzt werden 
und das Gewölbe nahm langsam Form an. 

  

Mit der Fertigstellung des Gewölbes und dem Einpassen des Kamins ist der innere Teil des Ofens 
fertiggestellt. Was nun noch fehlt, ist die Aussenwand sowie die Isolation zwischen den beiden Wän-
den. Diese wurde in den vergangenen Wochen bis auf die Höhe des Tores gemauert. Leider ist das 
mauern mit Backsteinen nicht mehr ganz so angenehm wie beim Bogen mit den Schamottsteinen. In 
den Löchern der Backsteine wird fast der ganze Mörtel verschlungen, so dass wir fast ununterbrochen 
neuen Mörtel anmachen müssen. (Für alle nicht Pizzaofenbaustellenarbeiter klingt das jeweils etwas 
komisch, wenn wieder jemand Spaaaaatz ruft, was das total geheime Wort für „Ich brauche dringend 
neuen Mörtel, es möge doch jemand einen Kessel anmachen“ ist.)
Letzte Woche konnte auch die Gewölbelehre wie-
der aus dem Ofen entfernt werden, was eine sehr 
ehrenvolle Aufgabe war, da man im Stile eines Höh-
lenforschers in den engen, staubigen Ofen durfte, 
um dort in minimalsten Platzverhältnissen sehr gut 
zugängliche Schrauben zu lösen.

Da das Wetter nun langsam winterlich wird, muss 
auch die Pizzaofenbaustelle wintertauglich gemacht 
werden. In den kommenden Wochen werden 
noch die letzten Steine gemauert und Isolationen 
verlegt, danach wird der Ofen gut eingepackt und 
zugedeckt, sodass die kalten Temperaturen (falls 
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es dieses Jahr dazu kommen sollte…) dem Ofen nichts 
anhaben können und wir im Frühjahr 2015 den Abschluss 
der Bauarbeiten machen können. Schliesslich muss ja 
auch noch die Eröffnungsparty geplant werden, was nach 
so vielen Arbeitsstunden schon etwas Legendäres werden 
sollte :)

Für die Roverstufe
Allzeit Bereit

Rudolf Eberle AG
Kreuzlingen

Müller Gleisbau AG
Frauenfeld

Club 41 Old Table 19
Kreuzlingen

Huber
Umweltlogistik AG

Weinfelden

Gartenbau
Felsberg GmbH

Kreuzlingen

Fahrion Gartenbau AG
Kreuzlingen

Namenssponsoren:
Susanne Lott
Adrian Steinemann / Specht
Michael Schneider / Schruubä
Rolf Seger / Mambo
Sandra Häberli / Brainy

Max Fröhlich
Karl Ilg
Ulrich Vetter
Hanna Reusser
Ursula Graf

Familie Hans-Jörg Held
Fabian Kapfhamer
Herbert Kammacher / Chäfer

Den zahlreichen Sponsoren möchten wir an die-
ser Stelle ganz herzlich danken! Ohne sie wäre 
ein solches Projekt nicht umsetzbar.

Marazzi Natursteine AG
Kreuzlingen

Schweizerische
Pfadistiftung

Pro Forst
Kreuzlingen

Seegau Tägerwilen AG
Tägerwilen

Projektfonds
Pfadi Thurgau

Rotary Club
Kreuzlingen

Gemeinde
Bottighofen

Stadt
Kreuzlingen

tarjv Projektfonds
Thurgau

Böse Natursteine AG
Lengwil

MIGROS
Kulturprozent

Stiftung
Pfadiheime Schweiz

Helvetia Patria
Jeunesse

TKB Jubiläums-Stiftung
Weinfelden

Lions Club
Kreuzlingen

KIWANIS Club
Kreuzlingen

Burkart  Sohn AG
Kreuzlingen

De Vita Design AG
Weinfelden

Roth Pflanzen AG
Lengwil

Strabag AG
Kreuzlingen
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..

Umgezogen?
Seit ihr in letzter Zeit umgezogen und habt die Adressänderung nocht nicht den 
Abteilungen mitgeteilt.  Dann meldet dies doch den entsprechenden Abteilungs-
leitern oder schreibt uns ein Mail an die Adresse: seetuefel@sturmvogel.ch

Das Redaktionsteam



 
 
       
 
    

 

Zelgstrasse 5   Tel. 071 686 80 60     Internet: www.zahn.ch 
8280 Kreuzlingen   Fax 071 686 80 70  email:     info@zahn.ch 

- Heizung /Solar / Wärmepumpe - Sanitäre Anlagen 
- Lüftungs-  /Klima-/Kälteanlagen - Wellnessbereich 
- Kontrollierte Wohnungslüftung - Spenglerarbeiten 

Projektierung, Ausführung, Service: 

RRAAIIFFFFEEIISSEENNBBAANNKK    TTÄÄGGEERRWWIILLEENN  
Ermatingen  -  Kreuzlingen  -  Hefenhausen  -  Siegershausen 

  www.raiffeisen.ch/taegerwilen 
  Tel. 071 666 88 11   /   Fax 071 666 88 21 
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« auch im 2014 Allzeit bereit »
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